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Anlage 4 – Entwurf Dienstleistungsvertrag 

Dienstleistungsvertrag 

 

Über 

Projektmanagement des Interreg Bayern-Česko Projekts BYCZ08-240 „Goldsteig / Zlatá 
 stezka“ – Projektteil Tourismusverband Ostbayern e.V. 

 

Zwischen 

Tourismusverband Ostbayern e.V. (TVO)  

Im Gewerbepark D 04, 93059 Regensburg 

 

Vertreten durch stv. Vorstand Wolfgang Scheinert 

 

-  Auftraggeber (AG) – 

 

 

 

und  

 

 

 

 

Vertreten durch Geschäftsführer  

 

- Auftragnehmer (AN) – 

 

wird folgender Vertrag geschlossen 

 

  

 



 Dienstleistungsvertrag Projektmanagement 

2 
 

2 

§ 1 Gegenstand des Vertrags und Leistungen des Auftragnehmers 

Der Auftragnehmer fungiert als zentraler Ansprechpartner für den Tourismusverband Ostbayern, 

seine Mitglieder (Landkreise und Kommunen) sowie den Lead- und weiteren Projektpartnern im 

gegenständlichen Projekt.  

Hauptaufgabe des Projektmanagements ist die Projektsteuerung, die Kampagnenplanung, die 

Maßnahmendurchführung und zudem die förder- und rechtskonforme Abwicklung des Projekts bzw. 

des Projektteils des Tourismusverband Ostbayern e.V. Dazu gehören  

- Verfahrenstechnische Abwicklung: Einhaltung sämtlicher Förderrichtlinien, Termine, Fristen, 
Vorgaben etc. 

- Projektsteuerung und Controlling samt Budgetplanung und -verwaltung 
- Förder- und rechtskonforme Umsetzung sämtlicher im Projekt geplanter Maßnahmen (s.u.) 

inkl. Ausschreibungen/Vergabe/Dokumentation der Einzelmaßnahmen 
- Verfassen von Abschluss- und Zwischenberichten: Fristgerechte Berichtlegung gemäß 

Förderrichtlinien im JEMS (voraussichtlich jährlich und zum Projektende) 
- Kommunikation mit sowie Schnittstelle zum Leadpartner sowie den weiteren 

Projektpartnern 
- Teilnahme an und Dokumentation von Projektpartnertreffen und weiteren Terminen 
- Erarbeitung und Sammeln von für das Projekt relevanten Inhalten und Themen (Schwerpunkt 

Kulturerbe und traditionelles Handwerk) 
- Abrechnung und Kontrolle der Projekttätigkeit 

Der Auftragnehmer kümmert sich über die gesamte Projektlaufzeit unter Einhaltung o.g. Leistungen 

um die Abwicklung folgender Maßnahmen: 

Maßnahme Budget 
(netto, 
geplant) 

Aufgaben Projektmanagement 

Produktion von digitalen 
Inhalten – Fotos, Videos, 
Audiosequenzen 

100.000 € • Ausschreibung Abwicklung von Foto- und 
Videoshootings 
Umfang: 

o 2-3 Fotoshootings inkl. Bearbeitung 
o 2-3 Videoshootings inkl. Bearbeitung 
o Fokus: ausgewählte 

Kultursehenswürdigkeiten, trad. 
Handwerksstätten 

• Organisatorische Begleitung und Betreuung 
der Shootings 

Werbemaßnahmen in z.B. 
Printmedien 

30.000 € • Organisation und inhaltliche Betreuung von 
Advertorials, Anzeigen oder redaktionellen 
Berichten in z.B. einschlägigen 
Fachzeitschriften, Magazinen, Tageszeitungen 
(10-15 Beteiligungen) 

• Ziel: Bewerbung des neuen Reisebegleiters 

Merchandising – 
Werbematerialien 

20.000 € • Produktion von Merchandising-Artikeln 
koordinieren, die auf Kulturerbe hinweisen 
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• Artikel sollen auf Website und digitaler 
Reisebegleiter aufmerksam machen 

• z.B.: Honiggläschen, Naturseifen in 
Goldbarrenform (traditionelle Verarbeitung 
von Kräutern), Halstücher für Wanderer o.ä. 

Erstellung und Neugestaltung 
des Etappenplaners 

50.000 € • Ausschreibung und Koordinierung von 
Redaktion, Grafik, Kartografie und Druck 

• Inhaltliche Abstimmung mit Partnern in der 
Region 

• Zuarbeit, Erstellung und Lieferung 
entsprechender Inhalte an Agentur 

• Organisation und Beauftragung der 
Übersetzung ins Tschechische 

• Neuer Schwerpunkt: Kulturerbe und 
traditionelles Handwerk 

Erstellung von 
themenspezifischen 
Übersichtskarten und Flyern 

15.000 € • Ausschreibung und Koordinierung von 
Redaktion, Grafik, Kartografie und Druck 

• Inhaltliche Abstimmung mit Partnern in der 
Region 

• Organisation und Beauftragung der 
Übersetzung ins Tschechische 

• Neuer Schwerpunkt: Kulturerbe und 
traditionelles Handwerk 

Workshops, Studienreisen 
und Veranstaltungen 

10.000 € • Organisation und Durchführung von ca. 6-8 
Workshops, um Wissen bei den touristischen 
Partnern zum kulturellen Angebot rund um 
das grenzüberschreitende Goldsteig-
Wanderwegenetz zu vertiefen und digitalen 
Reisebegleiter vorzustellen 

• Workshops finden verteilt über das Goldsteig 
Wegenetz statt 

Produktion von 
Eingangsportalen 

80.000 € • Hierbei handelt es sich z.B. um Infotafeln, 
Wegweiser, Stelen etc. 

• Ausschreibung und Koordinierung von 
Beschaffung regionaler Materialien, 
Kartografie, Grafik, Redaktion und Druck für 
die Erstellung dieser Eingangsportale aus 
lokalen Materialien (z.B. Granit, Holz oder 
Glas) sowie Auslieferung und fachgerechte 
Montage vor Ort 

• Insgesamt 38 Portale – 1 pro Etappenort 

Digitaler zweisprachiger 
grenzüberschreitender 
Reisebegleiter 

45.000 € • Organisation, Branding White-Label App 

• Inhalte erstellen, von Partnern anfordern, 
veröffentlichen 

Erweiterung der Website 15.000 € • Beauftragen Webagentur 

• Website muss auf neues CM-System 
aktualisiert werden 

• Einbinden des inhaltlichen 
Projektschwerpunkts (Kulturerbe & tradit. 
Handwerk) in Text und Bild 

Ggf. weitere Maßnahmen NN • Nach Absprache mit Auftraggeber 
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Für diese Maßnahmen ist wie angegeben jeweils ein eigenes, vorgegebenes Budget (Ausgaben für 

Externe Expertise und Dienstleistungen, Ausrüstungskosten und Infrastruktur) vorhanden, welches 

ausschließlich für die jeweiligen Maßnahmen selbst einzusetzen ist. Dieses kann und darf nicht für 

die eigene Arbeitsleistung bzw. Arbeitszeit des Auftragnehmers herangezogen werden. Bei der 

Umsetzung der Maßnahmen sind neben den Vergaberegeln für öffentliche Auftraggeber im Sinne 

des §99 Nr. 2 GWB sämtliche Vorgaben des Programms INTERREG Bayern – Tschechien 2021-2027 

einzuhalten (https://www.by-cz.eu/dokumente/).  

Für die Vertragsausführung stellt der Auftragnehmer wie in seinem Angebot vom xx.xx.2025 

angegeben ein dreiköpfiges Kern-Projektteam mit sehr guten Deutschkenntnissen in Wort und 

Schrift, damit eine ununterbrochene Leistungserbringung sichergestellt wird. 

§2 Vertragsbestandteile 

 Als Vertragsbestandteile bzw. -grundlage gelten in folgender Reihenfolge: 

1. Die Vergabeunterlage Produktentwicklung 

2. Der vorliegende Dienstleistungsvertrag 

3. Die Vertragsbedingungen der VOL/B 

4. Im Übrigen Bestimmungen des BGB 

 

§3 Nebenpflichten des Auftragnehmers; Informationsrecht des Auftraggebers 

(1) Der AN wird den Auftrag in ständigem Kontakt mit dem AG durchführen und ihn 

laufend unterrichten. Der AG ist jederzeit berechtigt, sich über den Fortgang der 

Arbeiten zu informieren.  

(2) Sollte sich im Verlauf der Arbeiten herausstellen, dass der Auftrag in der vereinbarten 

Form, insbesondere auch hinsichtlich des kalkulieren Arbeitsumfanges, 

undurchführbar ist, das angestrebte Ergebnis überhaupt nicht oder nur teilweise 

erreicht wurde, so hat der AN dem AG unverzüglich ausführlich zu berichten.  
 

§4 Nebenpflichten des Auftraggebers 

Der AG stellt dem AN die bei ihm vorhandenen Informationen, die zur 

Auftragserfüllung erforderlich sind, zur Verfügung. 

§5 Termine, Fristen 

(1) Dieser Dienstleistungsvertrag tritt mit der Erteilung des Zuschlags in Kraft. Die 

Unterzeichnung hat deklaratorische Wirkung. Ihr wird lediglich eine Beweisfunktion 

zuteil.  

(2) Der Dienstleistungsvertrag läuft zunächst bis zum 31.12.2025.  

(3) Der Aufraggeber ist berechtigt, die Vertragslaufzeit, je nach zur Verfügung stehenden 

Haushaltsmitteln, spätestens zum 15.11.2025 um ein weiteres Jahr bis zum 

31.12.2026 zu verlängern. Der Aufraggeber ist darüber hinaus berechtigt, die 
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Vertragslaufzeit, je nach zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln, spätestens zum 

31.10.2026 erneut zu verlängern bis zum 31.12.2027. Der Aufraggeber ist darüber 

hinaus berechtigt, die Vertragslaufzeit, je nach zur Verfügung stehenden 

Haushaltsmitteln, spätestens zum 31.10.2027 erneut zu verlängern bis zum 

31.08.2028. 

(4) Der Auftraggeber hat die Ausübung der jeweiligen Verlängerungsoption in Textform 

gegenüber dem Auftragnehmer zu erklären. Der Auftragnehmer erklärt sich schon 

jetzt mit den entsprechenden Verlängerungen einverstanden.  

(5) Eine Kontinuität in der Leistungserbringung ist sicherzustellen. Im Falle von Urlaub, 

Krankheit oder Ähnlichem hat der AN sicherzustellen, dass die vereinbarte 

Leistungserbringung möglichst ohne zeitliche Unterbrechung und Einarbeitung neuer 

Personen entsteht. Der AN wird deshalb durch entsprechende Organisation der 

Dienstleistung innerhalb des Büros sicherstellen, dass in diesem Fall eine möglichst 

nahtlose Fortführung der Leistungserbringung erfolgen kann.  

§6 Vergütung  

(1) Für die vereinbarte Leistung erhält der AN eine Vergütung aufgrund der im 

bezuschlagten Angebot angebotenen Stundensätze je nach geleistetem und 

nachgewiesenem Aufwand. 

(2) Mit dieser Vergütung sind alle nach diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen und 

alle bei seiner Durchführung anfallenden Steuern und Abgaben, Risiko, Gewinn sowie 

Ansprüche urheberrechtlicher Art als auch sämtliche Nebenkosten (Fahrtkosten, 

Reisekosten, Kommunikationskosten usw.) abgegolten. 

(3) Die Vergütung ist über die gesamte Projektlaufzeit auf 3.000 abrechenbare Stunden 

begrenzt. Eine Erweiterung ist nur durch die Zustimmung des Auftraggebers möglich 

(max. 15%). Dies bedarf einer zusätzlichen schriftlichen Vereinbarung. 

(4) Die Vergütung ist auf das Konto des AN nach entsprechender Rechnungstellung zu 

überweisen.  

§7 Fälligkeit 

Der AN stellt die Rechnungen nach Bedarf (z.B. monatlich, quartalsweise), in jedem 

Fall aber spätestens zum 20. des Monats der jeweils vorgesehenen 

Projektberichtslegung. Die Vergütung ist 14 Tage nach Rechnungsstellung zur Zahlung 

fällig. 

§8 Kündigung und Rücktritt durch den Auftraggeber  

(1) Gerät der AN mit den Arbeiten in Verzug, so kann der AG dem AN schriftlich eine 

angemessene Frist zur Vertragserfüllung setzen und dabei erklären, dass er nach 

fruchtlosem Ablauf der Frist die Annahme der Leistung ablehne. Nach fruchtlosem 

Ablauf der Frist kann der AG den Vertrag kündigen, vom Vertrag zurücktreten oder 

Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlangen.  

(2) Kündigung und Rücktritt sind schriftlich zu erklären. 
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(3) Die sonstigen gesetzlichen oder vertraglichen Rechte und Ansprüche des AG bleiben 

unberührt. 

§9 Kündigung durch den Auftragnehmer 

(1) Unterlässt der AG eine ihm nach dem Vertrag obliegende Mitwirkung und setzt er 

dadurch den AN außerstande, die Leistung vertragsgemäß zu erbringen, so kann der 

AN dem AG zur Erfüllung dieser Mitwirkungspflicht schriftlich eine angemessene Frist 

setzen und dabei erklären, dass er nach fruchtlosem Ablauf der Frist den Vertrag 

kündigen werde.  

(2) Im Fall der Kündigung sind die bis dahin erbrachten Leistungen auf Grundlage der 

vereinbarten Vergütung (§6) für den bis dahin abgewickelten Zeitraum abzurechnen.  

(3) Die Kündigung ist schriftlich zu erklären. 

(4) Die sonstigen gesetzlichen oder vertraglichen Rechte und Ansprüche des AN bleiben 

unberührt.  

§10 Beteiligung von Unterauftragnehmern 

(1) Der AN hat die vorherige schriftliche Zustimmung des AGs einzuholen, wenn er 

Unterauftragnehmer an der Erbringung der Leistung beteiligen will.  

(2) Der AG darf durch die Beteiligung von Unterauftragnehmern Dritten gegenüber nicht 

verpflichtet werden.  

(3) Der AN hat Unteraufträge nur an fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach 

wettbewerblichen Gesichtspunkten zu vergeben. Soweit möglich, sind dazu 

mindestens drei Angebote einzuholen.  

(4) Bei einer Kündigung durch den AG ist der AN verpflichtet, sich von Unteraufträgen so 

schnell als möglich zu lösen. Dem ist vom AN bei der Gestaltung der Verträge zur 

Beteiligung von Unterauftragnehmern Rechnung zu tragen, insbesondere sind mit 

den Unterauftragnehmern kürzest mögliche Kündigungsfristen zu vereinbaren.  

§11 Haftung 

Der AG haftet nicht für Schäden aller Art, die dem AN oder Dritten im 

Zusammenhang mit diesem Vorhaben entstehen. Wird er für solche Schäden haftbar 

gemacht, so hat ihn der AN freizustellen. Sätze 1 und 2 gelten nicht, wenn der AG die 

Schäden selbst verschuldet hat.  

Sollte es aufgrund von leicht, mittel oder schwerer Fahrlässigkeit oder auch durch 

Vorsatz des AN zu Zahlungsausfällen oder Rückforderung von Fördermitteln im 

Rahmen des Projekts kommen, so haftet der AN für den Zahlungsausfall oder 

entstandenen Vermögensschaden des AG. Dieses Haftungsrisiko ist durch eine 

Schadens- bzw. Vermögenshaftpflichtversicherung durch den AN abzudecken. Hierzu 

ist ein Nachweis zu erbringen.  

§12 Gewährleistung  

 Für Zahlungsausfälle oder Vermögenschaden des AG wie in §11 dargestellt 

verpflichtet sich der AN bis Ende des Jahres 2038, die Haftung und Gewährleistung zu 
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übernehmen. Der AN ist verpflichtet, die darauf entstehenden Risiken durch eine 

Haftpflicht- bzw. Vermögensschadenhaftpflichtversicherung abzudecken. 

§13 Nutzungsrechte 

(1) Der AG erwirbt ohne jede weitere Vergütung die ausschließlichen, auf alle 

Nutzungsarten bezogenen, unbeschränkten urheberrechtlichen und sonstigen 

Nutzungsrechte an der Leistung, insbesondere das Veröffentlichungsrecht 

einschließlich des Rechts der Vorabinformation. Der AG ist berechtigt, Bearbeitung 

und Umgestaltung der Leistung herzustellen und diese in gleicher Weise wie die 

Leistung zu nutzen.  

(2) Der AG kann Nutzungsrechte auf Dritte übertragen oder diesem einfache 

Nutzungsrechte einräumen. 

(3) Der AN hat sicherzustellen, dass er im Zusammenhang mit der zu erbringenden 

Leistung dem AG auch die Nutzungsrechte an Werken übertragen kann, deren 

Urheber seine Mitarbeiter oder beteiligte Dritte sind.  

§14 Bekanntgabe Rechte, Verschwiegenheitspflichten 

(1) Der AG ist allein berechtigt, den Vertragsinhalt oder Teile davon bekannt zu geben. 

Werden hiervon Angaben berührt, die vom AN als vertraulich bezeichnet wurden, ist 

die Bekanntgabe vorher einvernehmlich zu regeln. Zulässig sind jedoch  

- der aus fachlicher Sicht zur Durchführung des Vorhabens erforderliche 

Kontakte des AN zu Dritten. 

- Mitteilungen des AN in allgemeiner Form über Tatsache und Gegenstand 

des Vorhabens; dabei soll der AG genannt werden. 

(2) Vom AG zur Verfügung gestellte Unterlagen sind vertraulich zu behandeln. 

(3) Der AN hat über alle Angelegenheiten, die ihm bei der Durchführung des Vorhabens 

bekannt werden, Verschwiegenheit zu bewahren. Dies gilt auch nach Beendigung des 

Vertragsverhältnisses. 

(4) Der AN stellt sicher, dass sich alle an den Arbeiten beteiligten Mitarbeiter und Dritte 

zur Verschwiegenheit nach der Maßgabe von Abs. 1 bis 3 verpflichten. 

(5) Der AG gewährt seinerseits Verschwiegenheit hinsichtlich der vom AN als vertraulich 

bezeichneten Unterlagen und Angelegenheiten. 

 

§15 Schutzrechte Dritter 

Für die Ermittlung und Beachtung von Schutzrechten Dritter, die der 

Vertragsdurchführung entgegenstehen können, ist ausschließlich der AN 

verantwortlich. Dies gilt auch für die Schutzrechte des AN, über die Dritte mit 

verfügungsberechtigt sind.  

 

§16 Datenschutz 
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(1) Die Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorschriften ist zu gewährleisten. 

(2) Die mit der Datenverarbeitung beschäftigen Personen sind bei der Aufnahme ihrer 

Tätigkeit auf das Datengeheimnis zu verpflichten.  

(3) Der AN stellt sicher, dass bei der Übermittlung personenbezogener Daten sowie beim 

Transport entsprechender Datenträger diese nicht unbefugt gelesen, verändert oder 

gelöscht werden können.  

(4) Der AN stellt sicher, dass nach Beendigung der Arbeiten alle personenbezogenen 

Daten physikalisch gelöscht werden. Unterlagen mit personenbezogenen Daten, die 

dem AN zur Durchführung des Vorhabens übermittelt wurden, sind nach Beendigung 

der Arbeiten an den AG zurückzugeben.  

§17 Sonstige Vereinbarungen 

Zahlungsunfähigkeit, Überschuldung und Einleitung eines Vergleichs- oder 

Konkursverfahrens hat der AN dem AG unverzüglich mitzuteilen.  

(1) Eine Abtretung von Forderungen des AN gegen den AG ist ausgeschlossen. 

(2) Der AN steht dafür ein, dass alle Rechte, die auf den AG übertragen werden, frei von 

Rechten Dritter sind. 

(3) Der Vertrag lässt zwingende gesetzliche Bestimmungen und behördliche 

Anordnungen unberührt und befreit insbesondere nicht von den Erfordernissen 

behördlicher oder sonstiger Erlaubnisse. 

(4) Dieser Vertrag ist ein Dienstleistungsvertrag im Sinne der §§ 631 ff BGB. Der 

Auftragnehmer ist nicht Arbeitnehmer. Er wird weder zur Sozial- und 

Krankenversicherung angemeldet, noch wird sein Entgelt vom AG versteuert. Der AN 

nimmt zur Kenntnis, dass sich aus diesem Vertrag kein Arbeitsverhältnis ergibt.  

§18 Erfüllungsort 

Die Parteien vereinbaren Regensburg als Gerichtsstand und Erfüllungsort ihrer 

gegenseitigen Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag. 

§19 Vertragsänderungen 

 Änderungen, insbesondere Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform. 

§20 Ergänzende Bestimmungen 

Im Übrigen gelten für das Rechtsverhältnis zwischen AG und AN die Vorschriften des 

BGB, insbesondere über den Dienstleistungsvertrag (§§ 631 ff.), in der Reihenfolge 

ihrer Aufzählung.  

 

Regensburg, 

______________________     _______________________ 

Ort, Datum       Unterschrift AG 
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______________________     ________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift AN  


